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Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,
die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut
bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in
Hamburg haben.

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP
in Hamburg zu bewerben und herauszubringen.
Nähere Informationen erhältst du unter www.VDPolizei.de.
Oder ruf uns an unter Telefon 0211/7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

VERLAG DEUTSCHE POLIZEILITERATUR GMBH
Anzeigenverwaltung
Forststraße 3a, 40721 Hilden
Telefon 02 11 / 71 04-183, Frau Antje Kleuker
Antje.Kleuker@VDPolizei.de
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KRiMiNALitätSBEKäMpfUNG

Anzeige

Anzeige

Operative Einheiten für die 
Kripo erhalten! 

Die Gdp setzt sich für den Erhalt 
der alt-ZD673er im LKA ein! 
Nach der Vorgabe von proMod 2012 
sollen 40 Kolleginnen und Kollegen 
der Schutzpolizei aus dem LKA 
herausgelöst werden. Bereits im 
letzten Jahr hatte sich der fachbe-
reich Kripo gegen diese Maßnahme 
ausgesprochen, u. a. weil in vielen 
Bereichen auf die Berufserfahrungen 
dieser Kolleginnen und Kollegen nicht 
verzichtet werden kann. Dies gilt 
insbesondere für die operativen 
Einheiten, die für die kriminalpolizei-
liche Ermittlungsarbeit unerlässlich 
sind! 

Gerade in Kriminalitätsbereichen 
wie z. B. beim Wohnungseinbruch oder 
bei anderen schweren Diebstählen, in 
denen es die Polizei überwiegend mit 
professionell handelnden Tätergrup-
pierungen zu tun hat, die aber im Hin-
blick auf polizeiliche Maßnahmen äu-
ßerst sensibel sind, kann häufig nur 
operativ erfolgreich ermittelt werden. 

Dazu zählen nicht nur der Einsatz 
operativer Technik sondern vor allem 
auch das Mittel der Observation durch 
speziell geschulte operative Einheiten, 
deren Personal sich aber eben zurzeit 
überwiegend aus Kolleginnen und Kol-
legen der Schutzpolizei zusammen-
setzt. Solche Einheiten sind vorhanden, 
sie dürfen aber nicht dem Spardiktat 

geopfert werden! Eine solche Einheit 
findet sich z. B. in der ehemaligen ZD 
673, jetzt LKA 26, die aus dem LKA he-
rausgelöst werden soll und deren Mit-
arbeiter auf die „40er-Liste“ gesetzt 
wurden. Die GdP fordert die Polizeifüh-
rung dazu auf, diese qualifizierten und 
erfahrenen Kollegen aus der ZD 673 als 
operative Einheit zu erhalten! Wir 

schlagen eine Anbindung im Bereich 
des LKA 43 vor. 

Gerade auch der Einsatz operativer 
Kräfte im Ermittlungsbereich ist dazu 
geeignet, das Sicherheitsgefühl der 
Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt 
zu stärken. Hier zu investieren muss so-
mit nicht nur politischer Auftrag sein!

Der Landesfachbereich Kriminalpolizei



4 – 2014 Deutsche Polizei  7

LANDESJOURNALHamburg

EiN RücKBLicK

Mitgliederversammlung 
mit Neuwahlen

DGB Hamburg 
mit neuer Vorsitzenden

Katja Karger begann mit einer Vor-
stellung und erläuterte ihre neuen 
Wege, die sie gerne mit dem DGB 
Hamburg beschreiten möchte und be-
tonte deutlich, wo ihre Schwerpunkte, 
wie z. B. die Bildungspolitik, bezahl-
barer Wohnraum liegen. Anschließend 
ergriff der Landesvorsitzende Gerhard 
Kirsch das Wort und berichtete über 
aktuelle gewerkschaftliche Themen 
und die sehr positiv verlaufende Ver-
anstaltung der GdP –„Keine Gewalt 
gegen Polizeibeamte“ mit einer Podi-
umsdiskussion am 7. 2. 2014, an der 
viele Gäste teilnahmen wie z. B. 
Innensenator Neumann, Polizeipräsi-
dent Kopifzsch, GdP-Bundesvorsitzen-
der Malchow und Prof. Dr. Pfeiffer 
vom KFN Hannover.

Neuwahlen

Bei der anschließenden Neuwahl 
des Fachbereichsvorstandes der Seni-
oren wurde der Vorsitzende Klaus-Pe-
ter Leiste bei einer geheimen Wahl mit 
52 Ja-Stimmen, zwei Nein-Stimmen 
und zwei Enthaltungen wiederge-
wählt. Die weiteren Wahlgänge wur-
den auf Antrag hin offen gewählt und 
so wurden die beiden Stellvertreter 
Manfred Hoge und Horst Kruse, der 
Schriftführer Reinhold Knüppel, die 
stellv. Schriftführerin Karin Schulz-
Torge und die Beisitzerinnen Siglinde 
Stratmann und Gundula Thiele-He-
ckel mit überwältigender Mehrheit 
wiedergewählt. Kollege Ulrich Grill-
Kiefer wurde als Beisitzer einstimmig 
in den Vorstand gewählt. Ausgeschie-
den sind die beiden Beisitzer Kollege 
Hans-Hermann Fritsche und Werner 
Grimm aus dem Vorstand. Der alte 
und neue Vorsitzende Klaus-Peter 
Leiste dankte im Namen der Mitglie-
der und des Fachbereichsvorstandes 
den beiden Kollegen für ihre jahrelan-
ge engagierte und vertrauensvolle 
Mitarbeit im Vorstand. Hans-Hermann 

war auch über viele Jahre als Landes-
seniorenvorsitzender im Bundessenio-
renvorstand tätig und brachte sich dort 
mit engagierten Wortbeiträgen und 
schriftlichen Anträgen ein, zum Wohle 
der Seniorinnen und Senioren.

Wir danken dir, lieber Hans-Her-
mann und lieber Werner, und wün-
schen euch alles Gute, Glück und Zu-
friedenheit bei bester Gesundheit.

Bundesseniorenkonferenz

Anschließend wurde der TOP Be-
stätigung der Delegierten für die 
Bundesseniorenkonferenz aufgeru-
fen, an der die Kolleginnen Karin 
Schulz-Torge, Gundula Thiele-He-
ckel, Kollege Horst Kruse und Rein-
hold Knüppel teilnehmen sollen. Der 
Vorsitzende nimmt Kraft Amtes an 
der Konferenz teil.

Alle Mitglieder sprachen sich ein-
stimmig für die Benennung der ge-
nannten Delegierten für die Bundes-
seniorenkonferenz aus. In der April- 
Mitgliederversammlung werden wir 
über den Ablauf der Konferenz berich-
ten. Euer Fachbereichsvorstand

Am 8. April 2014 um 15.00 Uhr 

in der Kantine des Polizeipräsidi-
ums!

Zu dieser Versammlung haben wir 
erneut Frau Martina Koch vom Pfle-
gestützpunkt Hamburg-Mitte einge-
laden, um über die Punkte
–  Informationen zu Pflegenoten bzw. 

zum Pflege-TÜV  
– Tipps für die Heimplatzsuche
–  die neuen Leistungen für demenzi-

ell erkrankte Menschen (nach dem 
Pflege-Neuausrichtungsgesetz) 
zu referieren. 
Weitere Punkte werden neben den 

gewerkschaftlichen Themen, die 
Wahl der Senioren-Delegierten zum 
Landesdelegiertentag vom 3. bis 4. 
Juni 2014 sein.

Die angekündigte Veranstaltung 
zum Versorgungsausgleich mit RA 
Herrn Bernd Stege mussten wir aus 
terminlichen Gründen verschieben. 
Wir werden erneut dazu einladen.

Euer Fachbereichsvorstand Senioren 

ANKüNDiGUNG

Mitglieder- 
versammlung

HERZLicHEN GLücKwUNScH

Diamantene Hochzeit!
Über sechzig Jahre kennen sich 

Erna und Armin Meffert, am 3. April 
2014 feiern sie ihre Diamantene 
Hochzeit. Die GdP Hamburg gratu-
liert dazu ausdrücklich. Kollege Mef-
fert war seit Oktober 1945 in der 
Hamburger Polizei an unterschiedli-
chen Schutzpolizeidienststellen, bis 
zum Ruhestand dann in der Trop-
lowitzstraße tätig, während seine 
Frau Erna Meffert sowohl als Mutter 
zweier Töchter als auch später als Se-
kretärin wirkte. Wir wünschen beiden 
noch viele weitere glückliche Jahre.

Der Landesvorstand

Erna und Armin Meffert




